
Es blühe und festige sich die brüderliche Freundschaft und Zusammenarbeit zwi­
schen unseren Parteien, Staaten und Völkern. (Starker Beifall.)

Es lebe der Frieden und der Sozialismus! (Lang anhaltender, starker Beifall. Die 
Delegierten und Gäste erheben sich von den Plätzen.)

Tagungsleiter Werner Jarowinsky: Zur Begrüßungsansprache erhält das Wort das 
Mitglied des Präsidiums und Sekretär des Zentralkomitees der Kommunistischen Par­
tei der Tschechoslowakei, Genosse Vasil Bil’ak. (Läng anhaltender, starker Beifall. Die 
Delegierten und Gäste erheben sich von ihren Plätzen.)

Vasil Bil’ak, Mitglied des Präsidiums und Sekretär des Zentralkomitees der Kom­
munistischen Partei der Tschechoslowakei: Teurer Genosse Honecker! Liebe Genos­
sinnen und Genossen! Liebe Freunde! Ich freue mich aufrichtig, Ihnen, den Delegier­
ten des XI. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, und damit Ihrer 
gesamten Partei, dem Volk der Deutschen Demokratischen Republik brüderliche 
Kampfesgrüße des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Tschechoslowa­
kei, seines Generalsekretärs, des Präsidenten der Tschechoslowakischen Sozialisti­
schen Republik, GustAv Husäk, der Kommunisten und aller Werktätigen unseres Lan­
des zu übermitteln. (Starker Beifall.)

Die Parteitage unserer Parteien sind immer wichtige Meilensteine im Leben jedes 
sozialistischen Landes. Die Bedeutung unserer gegenwärtigen Parteitage wird dadurch 
erhöht, daß sie in einer außerordentlich angespannten Zeit stattfinden. Wir stehen vor 
qualitativ neuen Fragen des weiteren strategischen Voranschreitens des Sozialismus in 
enger Verbindung mit der Lösung der weltweiten Schlüsselprobleme in unserer Zeit, 
des Kampfes für die Rettung der menschlichen Zivilisation vor der nuklearen Katastro­
phe, für ein friedliches Leben auf unserem Planeten.

Die Beratungen des XXVII. Parteitages der Kommunistischen Partei der Sowjet­
union, die in seinen Dokumenten enthaltenen revolutionären und mobilisierenden 
Ideen sind zum unschätzbaren Quell für Inspiration und für neue Erfahrungen auf die­
sem Weg geworden.

Das kommunistische Herangehen an die Analyse und die Einschätzung des Weges, 
den Sie seit dem X. Parteitag zurückgelegt haben, sowie die kühnen Ziele, die in dem 
von Genossen Erich Honecker vorgetragenen Bericht zusammengefaßt sind, haben 
uns tief beeindruckt. Sie sind ein anschauliches Zeugnis der großen organisatorischen 
Arbeit Ihrer Partei, der gewaltigen Anstrengungen und der aufopferungsvollen Arbeit 
des Volkes der Deutschen Demokratischen Republik.

Im Zeitraum der vergangenen fünf Jahre haben sich internationales Prestige und 
Ansehen der Deutschen Demokratischen Republik weiter erhöht. Als Nachbarn und
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